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als Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2020 begrüße ich Sie herzlich zu 
den „geretteten“ Konzerten des Festivals! Als eines der ersten Live-Festivals 
überhaupt startete das Klavier-Festival Ruhr schon im Juni unter 
Corona-Bedingungen wieder durch. Die Bühne löste endlich den Bildschirm 
des Laptops, das Tablet und das Smartphone als einzig verfügbaren 
Veranstaltungsort für Kultur ab! Auf diese Weise wurde das Klavier-Festival 
Ruhr zum Vorreiter der Kulturszene in Deutschland. 

Diese große Kraftanstrengung unterstreicht erneut die internationale 
Bedeutung des Klavier-Festivals Ruhr, das in den vergangenen drei Jahrzehnten 
zu einer festen kulturellen Konstante im Strukturwandel unserer Region 
geworden ist. Auch mit seinem gesellschaftlichen Engagement setzt das 
Festival Maßstäbe: Das mehrfach preisgekrönte Education-Programm 
bringt seit vielen Jahren in Duisburg-Marxloh und in vielen anderen Städten 
des Ruhrgebiets Kinder und Jugendliche unterschiedlichster Herkunft 
zusammen. Durch das gemeinsame Musizieren wird in diesem innovativen 
Modellprojekt nicht nur ihre musikalische Bildung, sondern auch ihre 
gesellschaftliche Integration höchst effektiv und langfristig gefördert.

Das Klavier-Festival Ruhr kommt als kulturelles Leitprojekt des Initiativkreises 
Ruhr auch in Corona-Zeiten sehr bewusst ohne öffentliche Förderung aus – es 
lebt von der Leidenschaft und vom Engagement vieler. Ich freue mich daher, 
dass wir als Duisburger Hafen AG nach 2016 bereits zum zweiten Mal 
und als weltweit agierendes Unternehmen dieses Herzensprojekt unserer 
Region als Hauptsponsor unterstützen können. Mein herzlicher Dank geht 
an alle Sponsoren und Partner, Freunde und Förderer, die dieses zentrale 
Musikereignis unserer Region Jahr für Jahr möglich machen. Wenn auch 
Sie sich engagieren möchten, als Mitglied im Förderverein oder als Donator 
im Jubilee Circle, schreiben Sie bitte an freunde@klavierfestival.de bzw. 
jubileecircle@klavierfestival.de – unser Intendant antwortet Ihnen persönlich!

Ich wünsche Ihnen allen zahlreiche befl ügelnde Konzerterlebnisse beim 
32. Klavier-Festival Ruhr!

Dipl.-Kfm. Erich Staake
Vorsitzender des Vorstandes der Duisburger Hafen AG (duisport)
Persönliches Mitglied im Initiativkreis Ruhr
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2020
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Ronald Brautigam

Hammerflügel von Salvatore Lagrassa, Wiener Schule ca. 1815, 
aus der Sammlung Edwin Beunk

Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)	

Sonate Nr. 1 in f-Moll op. 2/1
	 �Allegro	

Adagio	
Menuetto. Allegretto	
Prestissimo

Sonate Nr. 6 in F-Dur op. 10/2
	 �Allegro	

Allegretto	
Presto

Sonate Nr. 13 in Es-Dur op. 27/1 „Quasi una Fantasia" 
	 �Andante – Allegro – Tempo I	

Allegro molto e vivace	
Adagio con espressione	
Allegro vivace – Tempo I – Presto

Sonate Nr. 23 in f-Moll op. 57 „Appassionata"
	 �Allegro assai	

Andante con moto	
Allegro ma non troppo – Presto

Wir danken unseren Donatoren 
Christian Peter und Dr. Susanne Henle



• �Vielen Dank, dass Sie die zurzeit geltenden Abstands- und  
Hygieneregeln beachten!

• �Um eventuellen Hustenreiz vermeiden zu können, halten wir 
kostenlos Ricola-Kräuterbonbons für Sie bereit.

• Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

• �Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

• �Als besonderen Service veröffentlichen wir eventuelle Zugaben  
in der Regel bereits am Tag nach dem Konzert unter  
www.klavierfestival.de in der Detail-Ansicht des jeweiligen Konzerts

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE02 3602 0030 0001 8855 88 
BIC: NBAGDE3E

Freunde und Förderer des Klavier-Festival Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE93 3602 0030 0001 1142 55 
BIC: NBAGDE3E

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte, Rundfunk- 
sendedaten und aktuelle Neuigkeiten des Klavier-Festivals 
Ruhr informiert werden? Dann melden Sie sich bitte unter 
www.klavierfestival.de/newsletter für unseren Newsletter an.

Ronald Brautigam,  
einer der bekanntesten 
Musiker der Niederlande, 
zählt international zu den 
führenden Pianisten seiner 
Generation. In seinem Spiel 
paaren sich große Virtuosität 
und Musikalität mit  
technischer Makellosigkeit. 
Studiert hat Brautigam in 
Amsterdam und London 
sowie in den USA bei 
Rudolf Serkin. 

Ronald Brautigam trat mit 
renommierten Orchestern 
auf wie dem Royal  
Concertgebouw Orchestra, 

dem London Philharmonic, BBC Philharmonic, Budapest Festival 
Orchestra, dem Orchestre National de France, Hong Kong 
Philharmonic Orchestra, Japan Philharmonic Orchestra, Sydney 
Symphony Orchestra, Orchester des Bayerischen Rundfunks, 
Gewandhausorchester Leipzig, Bamberger Symphoniker und dem 
Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin unter Dirigenten wie Riccardo 
Chailly, Charles Dutoit, Bernard Haitink, Frans Brüggen, Christopher 
Hogwood, Marek Janowski, Sir Roger Norrington, Edo de Waart, 
Marin Alsop, Ivor Bolton, Andrew Parrott, Ton Koopman,  
Ivan Fischer, Krzysztof Urbanski und Sir Mark Elder. 

Neben seinen Konzerten auf modernen Instrumenten hat sich 
Ronald Brautigam als einer der führenden Interpreten auf  
dem Hammerflügel etabliert. Seine umfangreiche Diskographie  
umfasst die Gesamtwerke von Mozart und Haydn auf dem 
Hammerflügel und Mendelssohns Klavierkonzerte mit der 
Nieuw Sinfonietta Amsterdam. Im Jahr 2004 veröffentlichte er 
die erste CD seines 17 CDs umfassenden Beethoven-Zyklus‘  
auf dem Hammerflügel, den er 2017 vollendete. Brautigams 
Aufnahmen wurden mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, 
darunter zwei Edison Awards, ein Diapason d'Or de l'année, ein 
MIDEM Classical Award für die beste Klavieraufnahme (2004) und 
2010 der MIDEM Classical Award für die beste Konzertaufnahme. 

Im September 2011 ist Ronald Brautigam als Professor an die 
Hochschule für Musik der Musik-Akademie Basel berufen 
worden.

Beim Klavier-Festival Ruhr gibt er heute sein zweites Konzert.



Zum Instrument

In der letzten Dekade des 17. Jahrhunderts entsteht in der 
Werkstatt des Florentiner Instrumentenmachers Bartolomeo 
Cristofori das erste Klavierinstrument, das seine Saiten mit Hilfe 
kleiner Hämmer zum Schwingen bringt. Es sollen aber noch 
einmal knapp hundert Jahre vergehen, bis – in der Gestalt Ludwig 
van Beethovens – ein erster Tastenspieler die Bühne betritt, der 
seine Laufbahn von Beginn an einem solchen Instrument anvertraut. 
Cristoforis italienische Zeitgenossen hielten den Klang des neuen 
Instrumentes für „troppo molle e ottusa“ (zu weich und stumpf), 
und Domenico Scarlatti ließ das erste Pianoforte, das ihm unter 
die Finger kam, sogar umgehend wieder in ein entwicklungs
geschichtlich älteres, aber vertrautes Cembalo zurückbauen. Auch 
Johann Sebastian Bach fand Hammerflügel „...in der Höhe zu 
schwach [...] und gar zu schwer zu spielen“, und noch Mozart 
fremdelte mindestens bis zur Mitte der Siebziger Jahre des  
18. Jahrhunderts mit dem Instrument. Erst nach einer Exkursion in 
die Werkstatt des Augsburger Klaviermachers Johann Andreas 
Stein, der zu Anfang des Jahrzehnts eine vollkommen neuartige 
„Prellmechanik“ für das Pianoforte entwickelt hat, änderte er 
seine Meinung. Und schon wenige Wochen später spielte er auf 
Steins Instrument, das wir heute unter dem Namen „Wiener 
Flügel“ kennen „vill anderst als zu Salzburg(,) dan hier sind überall 
piano forte, und diese kan er so unvergleichlich tractiren, [...] in 
der schönheit, und gusto, und feinigkeit." – so schrieb seine 
Mutter aus Mannheim in einem Brief nach Hause. 

Auch Ludwig van Beethovens Klaviermusik ist in Bezug auf Tonfall 
und instrumentale Handhabung maßgeblich vom Wiener Flügel 
beeinflusst. Im Gegensatz zu älteren Musikerbiografien und 
ungeachtet der Tatsache, dass bis op. 27 immer wieder das Wort 
„Cembalo“ oder „Clavecin“ in handschriftlichen und gedruckten 
Besetzungsangaben auftaucht, ist der instrumentale Fokus bei 
Beethoven schon so früh festgelegt, dass wir in ihm durchaus 
einen ersten „Native Speaker“ für die Tonsprache des Hammerflügels 
sehen können. Einer zeitgenössischen Quelle zufolge war schon 
der junge Beethoven es von Anfang an „gewohnt, nur auf einem 
Steinschen [Instrument] zu spielen“, jenem Typus also, an dessen 
Tasten auch Mozart das Pianoforte lieben gelernt hat und den das 
Klavierfestival Ruhr 2020 bei der Aufführung von Beethoven-
Sonaten auf dem Hammerklavier in den Mittelpunkt stellt. Die 
organische Beziehung zwischen Steins Flügel und dem Klangsinn 
des jungen Beethoven sorgte dafür, dass sich der Wunderknabe 
im Alter von dreizehn Jahren die bemerkenswerte Chuzpe 
leistete, eine Aufführung abzusagen, weil ihm der Flügel von 
Späth & Schmahl – vermutlich ein Tangentenflügel – nicht gefiel. 

Von zwei Instrumenten aus seinem Besitz einmal abgesehen,  
die in der älteren, auf Cristofori zurückgehenden englischen 
„Stoßzungenmechanik“ gebaut waren und über deren Qualität er 
sich nie weiter geäußert hat, blieb Beethoven zeitlebens der 
Wiener „Prellmechanik“ treu. Das Instrument aus der Werkstatt 
des sizilianischen Klaviermachers Salvatore Lagrassa (La Grassa) 
von ca. 1815 bietet ein schönes Beispiel für die frühe, europaweite 
Verbreitung von Wiener Flügeln: Hunderte Kilometer abseits von 
Wien offenbart Lagrassas Schaffen viele Beispiele für solche 
Instrumente mit einer sehr eigenständigen idiomatischen Note 
und auf einem beachtlichen technischen Standard. Irgendwann 
schallt der gute Ruf von Lagrassas Wiener Flügeln aus Süditalien 
sogar nach Wien zurück. Der „Telegrafo Siciliano“ berichtet in 
seiner Ausgabe vom 12. April 1834 „[...] dass La Grassa sehr 
erfolgreich bei der Konstruktion der Piano-Forti ist, bei denen 
man neben der Vorzüglichkeit der eleganten Disposition eine 
perfekte Tongebung und Harmonie und genau die richtige 
Präzision der Tastatur beobachtet. Alle guten Maestri Siziliens 
und viele aus Wien sind vollauf zufrieden.“  Da der Löwenanteil 
an Quellen über das Wirken Salvatore Lagrassas – bei einem 
insgesamt eher sparsamen Echo der Musikgeschichtsschreibung 
– als Pianoforte-, Orgel und Geigenwerksbauer vor allem aus den 
30er bis 50er Jahren des 19. Jahrhunderts datiert, dürfte es sich 
bei dem Instrument aus der Sammlung Beunk von ca. 1815 um 
eine verhältnismäßig frühe Arbeit handeln, die sich angesichts 
von Spielmechanik, Tonumfang und den vier Pedalen für Una Corda,  
Fagott, Moderator und Dämpfer problemlos in die Wiener 
Standards der Zeit einreihen lässt. Der Flügel wurde im Jahr 1989 
in Rom angekauft, sechs Jahre später war die Restaurierung durch 
das Atelier Edwin Beunk abgeschlossen.

� Wolfgang Kostujak



Wie der berühmten „Mondschein“-Sonate op. 27 / 2 gab Beethoven 
1801 auch der (Geschwister-)Sonate Nr. 13 in Es-Dur op. 27 / 1 den 
Beinamen „quasi una fantasia“, was wiederum auf die besondere 
Form hinweist: Die vier Sätze der Sonate gehen „attacca“ ineinander 
über und lassen so das überkommende Schema der klassischen 
Sonatenstruktur verschwimmen. Zudem wird die Verbundenheit 
zwischen den einzelnen Sätzen dadurch verstärkt, dass einzelne 
musikalische Themen immer wieder in Erinnerung gerufen 
werden. Musikalisch findet der „Fantasie“-Charakter dieser 
Sonate seinen Höhepunkt im Adagio con espressione, dessen 
innige Gesanglichkeit schon den ganz späten Beethoven der 
letzten Klaviersonaten erahnen lassen. Das finale Allegro vivace 
sorgt sodann für allerlei Schweißtreibendes, Hundsgemeines und 
laut Beethoven-Großmeister Rudolf Buchbinder gar „Hinterfotziges“ 
vor allem in der linken Hand.

„Bei einem Spaziergang […] hatte er den ganzen Weg für sich 
gebrummt oder teilweise geheult, immer rauf und runter, ohne 
bestimme Noten zu singen. Auf meine Frage, was es sei, sagte er: 
‚Da ist mir ein Thema zum letzten Allegro der Sonate eingefallen!‘ 
Als wir ins Zimmer traten, lief er, ohne den Hut abzunehmen, ans 
Klavier. […] Nun tobte er wenigstens eine Stunde lang über das 
neue, so schön dastehende Finale in dieser Sonate.“ Zum allgemeinen 
Bild vom unerbittlich mit sich kämpfenden Komponisten Ludwig van 
Beethoven hat dessen Schüler Ferdinand Ries nicht unerheblich 
beigetragen. Doch wenngleich in seinen „Erinnerungen“ bisweilen 
die Grenzen zwischen Dichtung und Wahrheit verschwimmen, so 
mag man Ries‘ Ohrenzeugenbericht von der Entstehung des 
Final-Satzes der Sonate Nr. 23 in f-Moll op. 57 durchaus Glauben 
schenken. Denn was dieses Allegro ma non troppo – Presto an 
motorischer Energie, rhythmischem Stampfen und dunklen 
Moll-Mächten aufbietet, scheint genau den beschriebenen 
Schöpfungsakt Anno 1804 widerzuspiegeln. Beethoven hat 
wahrscheinlich zwei Jahre später an diesen Satz wie überhaupt  
an die gesamte Sonate letzte Hand angelegt. Doch die als 
Appassionata berühmt gewordene Sonate (ihr Beiname stammt 
von dem Hamburger Musikverleger Cranz) ist eine musikalische 
Tragödie aus einem Guss und in drei Akten. Im Allegro assai  
sorgt das im Zwei-Oktavenabstand aus der Tiefe aufsteigende 
Hauptthema und ein pochend dahingehämmertes Vierton-Motiv 
für eine spannungsgeladene Unruhe, die sich am Satzende in ein 
geisterhaftes Pianissimo auflöst. Das Andante con moto markiert 
mit seinen vier Variationen dagegen einen Zustand der Besinnung 
und der Entrückung – bis die elementaren und dämonischen 
Kräfte wieder Besitz vom Menschen ergreifen.

Guido Fischer

Zum Programm

Als Ludwig van Beethoven 1792 nach Wien aufbrach, kam er 
natürlich nicht mit leeren Händen in die Donau-Metropole. Sein 
Bonner Mäzen, Erzbischof Maximilian Franz, hatte ihm 500 Gulden 
für den Unterricht bei Joseph Haydn zugesteckt. Selbstverständlich 
konnte Beethoven bereits zahlreiche Kompositionen vorweisen. 
Aber erst in Wien eröffnete Beethoven sein offizielles Opus- 
Verzeichnis – mit zwei Werkgruppen und in Gattungen, die bis 
dahin Haydns Domäne waren: Auf die Klaviertrios op. 1 ließ 
Beethoven 1795 die drei Klaviersonaten op. 2 folgen. Zwar 
widmete Beethoven diese Sonaten Joseph Haydn. Doch das war 
wohl nicht mehr als nur eine Höflichkeitsgeste, mit der er sich 
beim Lehrer für die Unterrichtszeit zwischen Ende 1792 und Januar 
1794 bedankte. Er habe „nie etwas von ihm [Haydn] gelernt“, soll 
Beethoven später einmal gesagt haben. Mit Widerwillen mag er 
sich da vielleicht an die kontrapunktischen Unterweisungen 
erinnert haben, mit denen Haydn ihn sechs Monate lang gequält 
hatte. Wenngleich in der Sonate Nr. 1 in f-Moll op.2/1 so manche 
Reminiszenzen an Mozart (im ruhigen, dekorativ verzierten 
Adagio) und an Haydn (im Trio-Abschnitt des Menuetto) zu 
erahnen sind, hebt sich Beethoven gleich zweifach von den 
Vorbildern ab: mit der Tonart f-Moll, die weder bei den Sonaten 
Mozarts noch Haydns auftaucht, und mit der viersätzigen Anlage. 
Das leise beginnende Eröffnungs-Allegro ist dabei formal geradezu 
das Musterbeispiel eines Sonatenhauptsatzes, während sich in 
dem ungestümen Prestissimo einmal mehr das Wort Goethes 
bewahrheitet, dass Beethoven der energischste Komponist 
gewesen sei.

Nach den drei Klaviersonaten op. 2 machte sich Beethoven noch 
im gleichen Jahr 1796 an seine nächste Sonaten-Werkgruppe  
op. 10 (1796 – 1798). Und auch hier weiß er wieder mit dem 
Aufbau der Sonaten zu überraschen. Diesmal ist lediglich das 
Opus 10 / 3 viersätzig. Die dreisätzige Sonate Nr. 6 in F-Dur op. 10 / 2 
aber besitzt keinen klassischen langsamen Satz – an seine Stelle ist 
ein Allegretto gerückt. Wer jetzt freilich ein unterhaltsam ins Ohr 
gehendes Intermezzo zwischen den beiden bewegungslustigen 
Rahmensätzen erwartet, wird einmal mehr von Beethoven in 
unerwartete Klanggefilde geführt. Denn bei diesem Allegretto 
läuft ständig ein dramatischer, ja fast tragisch anmutender 
Unterton mit. Verwunderlich, dass diese F-Dur-Sonate trotz ihres 
so gar nicht entspannten Mittelsatzes immer wieder als fröhliche 
Klaviersonate bezeichnet wird. Beim Finalsatz immerhin hat man 
den Eindruck, dass mit Beethoven hier die Pferde durchgegangen 
sind – so furios rasant galoppiert alles dahin.



Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Marha Argerich, Brüssel

  Juliane Banse, München

  Elena Bashkirova, Berlin

  Andrea Bernoa, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khaia Buniaishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Frank Chasenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Peer und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

  Dieer Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

  Helene Mahner-Lueg, Essen

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Musonen, Helsinki

  Anne-Sophie Muer, München

  Gerhard Oppiz, München

  Thomas Quashoff, Berlin

  Yaara Tal und Andreas Groehuysen, München

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flo-Tönjes, Marl

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vaer, Essen

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im Jahr 
2018 haben wir mit dem Jubilee Circle unsere neue Fund-
raising Kampagne ins Leben gerufen, um unsere Konzerte 
und unser Education-Programm auch zukünftig auf höchstem 
Niveau sichern zu können. Wir würden uns herzlich freuen, 
wenn Sie aktiv dazu beitragen und wir Sie bald schon als 
neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen dürften. 
Schreiben Sie mir bitte unter jubileecircle@klavierfestival.de

	 Franz	Xaver	Ohnesorg

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieer H. Vogel-Sifung, Essen

  Axel und Jua Vollmann, Sprockhövel

  Anonym

ff fortissimo

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

  Gerri und Johanna Collin, Düsseldorf

  Hors und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

 Prof. Dr. Hans-Peer und Helga Keiel, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

 Dr.-Ing. Herber und Irmgard Lükesraköer, Essen

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber, Mühlhausen

 Dr. Rolf Marin und Brigie Schmiz, Mönchengladbach

f forte

 Dr. Chrisoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Waler H. und Ue Hagemeier, München

 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne

  Jörg und Chrisa Zähres, Mülheim an der Ruhr

mf mezzoforte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

 Dr. Max-Peer und Marion Hirmer, München

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

  Oo und Kah Sollböhmer, Essen

  Sifungsfonds Naional-Bank AG, Essen

  Chrisa Thoben, Bochum

  Klaus von Werneburg, Hagen



mp mezzopiano

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

 Dr. Markus und Claudia Guhoff, Krefeld

   Ulrich Hocker und 
Chrisel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

 Prof. Dr. Michael und Beae Hoffmann-Becking, Düsseldorf

 Dr. Sephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

  Frank und Elisabeh Lenz, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr. Helmu und Cahrin Linssen, Issum

 Dr.  Armin Lünerbusch und 
Lydia Lünerbusch-Mann, Düsseldorf

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

  Werner-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

p piano
 Dr. Wulff O. Aengevel, Düsseldorf

 Dres. Klaus und Diana Alfeld, Bochum

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Kloz, Bochum

  Delef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birhe Böckel-Söder, Düsseldorf

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Chrisel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas und Ue Budde, Essen

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

 Dr. Klaus Engel, Mülheim an der Ruhr

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

 Dr. Dr. Herber und Annee Höfeler, Essen

 Dr. Edgar und Ingrid Janno, Kaarst

  Peer und Ua Jochums, Essen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

  Jörn-Erik und Sigrid Manz, Essen

  Hermann und Michaela Marh, Essen

 Dr. Mahias und Barbara Mischerlich, Horw

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peisch, Essen

  Rober und Irmgard Rademacher, Köln

   Eberhard Robke und 
Walraud Robke-van Gerfsheim, Wuppertal

 Prof.  Eberhard Schmi und 
Marianne Weiss-Schmi, Bochum

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vis, Wuppertal

pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margia Agne, Köln

  Arne und Annee Allée, Dinslaken

 Dr.  Hans Chrisoph und Chrisiane Azpodien, Ratingen

 Prof. Dr. Michael Bezler, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

  Hans und Sabine Buchholz, Köln

 Dipl.-Wirt.-Ing. Peer H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Göz und Dr. Eva Erhard, Essen

  Chrisa Frommknech, Dortmund

  Dorohee Harmann-Hansein, Köln

  Thomas Hüser und Consanze Nehring, Essen

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

 Prof. Dr.  Joachim Kloserköer und 
Dr. Ursula Harmann-Kloserköer, Köln

  Klaus Waler und Susanne Kniel, Wuppertal

  Consanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln

  Jochen und Renae Opländer, Dortmund

 Prof. Dr.-Ing. Peer und Hildegund Rissler, Essen

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. und Kwang-Cha Rump, Olsberg

  Georg und Pera Schachner, Bochum-Wattenscheid

  Angela Tizrah, Hamburg

  Leopold Tröbinger, Düsseldorf

 Dr.  Norber und Eske Verweyen, Essen

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen



ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeiser †, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Inraone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

  Sven Jezoreck und Kahrin Thaldorf, Wuppertal

  Michael und Jua Reuher, Luxembourg

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgi Leyendecker, Bochum

 Dr. Manfred und Ue Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Sefanie Schüe, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

  Anonym

 (Stand 16. Juli 2020)

Silver Circle

Presto Marha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernoa, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khaia Buniaishvili, Paris | Gerri und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Hors und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deusche Bank 
Sifung, Frankfurt am Main | Friedhelm und Erika Gieske, Essen | 
Greif-Sifung, Essen | Waler H. und Ue Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell, Los Angeles | Peer und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peer und Helga Keiel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herber und Irmgard Lükesraköer, 
Essen | Helene Mahner-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Maerna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Muer, München | Sifungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigie Pauli-Sifung, Essen | Alfred und 
Cläre-Po Sifung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Marin 
und Brigie Schmiz, Mönchengladbach | Siemens AG, München | Oo 
und Kah Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flo-Tönjes, Marl | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vaer, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieer H. Vogel-Sifung, Essen | 
Axel und Jua Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander und Gudrun 
von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich und Ruh Weber, Krefeld | Axel 
Wie und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg und Chrisa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Bes und Margaree 
Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr | 
David und Aurelia Furwängler, Kettwig | Prof. Gabriele Henkel †, 
Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von Werneburg, Hagen | 
Frank und Elisabeh Lenz, Mülheim an der Ruhr | Prof. Dr. Ulrich † und 
Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie Müller GmbH & 
Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jua Odewald, Refrath | Familie Tobias 
Schulz-Isenbeck, Erkrath | Chrisa Thoben, Bochum Allegro Delef 
und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und Ue Budde, Essen | 
Dr. Chrisoph und Susanne Chylarecki, Moers | Hanno und 

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte, Rundfunk- 
sendedaten und aktuelle Neuigkeiten des Klavier-Festivals 
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Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Max-
Peer und Marion Hirmer, München | Ulrich Hocker und Chrisel 
Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic GmbH, Essen | 
Dr. Sephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † und 
Marianne † Kriwe, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, 
Bottrop | Dr. Helmu und Cahrin Linssen, Issum | Dres. Thomas und 
Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum | 
Dr. Jörg und Vivica Mielsen Scheid, Wuppertal | Rober und 
Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle Rumsad, Essen | 
Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieer † und Elisabeh Bire Spehmann, Düsseldorf | 
Prof. Günher und Chrisine Uecker, Düsseldorf | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich und Susan Weiss, Düsseldorf | 
Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und Bärbel Bergerhoff-
Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana Alfeld, Bochum | 
Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | Dr. Jens-Jürgen Böckel 
und Birhe Böckel-Söder, Düsseldorf | Klaus und Susanne Frick, Essen | 
Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf | Dirk und Maria-
Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Ulrich † und Inge Harmann, Düsseldorf | Prof. Dr. Michael 
und Beae Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Dr. Edgar und Ingrid 
Janno, Kaarst | Peer und Ua Jochums, Essen | Dr. Dr. Rainer Koehne 
und Bria Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr | Dipl.-Ing. Kaspar und 
Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf | 
Dres. Wolfhard und Doris Leichniz, Essen | Dr. Armin Lünerbusch 
und Lydia Lünerbusch-Mann, Düsseldorf | Hermann und Michaela 
Marh, Essen | Friedrich und Charloe Merz, Arnsberg | Friedrich 
Wilhelm † und Mocca Mezeler, Düsseldorf | Dr. Mahias und Barbara 
Mischerlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole 
Rollinger, Köln | Dr. Sieghard und Gisela Romesch, Düsseldorf | 
Eberhard Schmi und Marianne Weiß-Schmi, Bochum | Familie 
Seilmann, Wattenscheid Andante Dr. Alexander Andres und Dr. Markus 
Kloz, Bochum | Dr. Hans Chrisoph und Chrisiane Azpodien, Ratingen | 
Wilhelm und Anee Bonse-Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno 
O. Braun, Köln | Andreas Bromkamp und Dr. Ellen Tasch-
Bromkamp, Bottrop | Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Waler und 
Heike Exra, Schermbeck | Heinrich † und Chrisa Frommknech, 
Dortmund | Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. 
Hildegard Hei, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelber und Monika 
Heikamp, Essen | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 

Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donaus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anee Knappersbusch, 
Düsseldorf | Dr. Diemar und Gri Kuhn, Essen | Prof. Dr. Norber und 
Gerrud Lammer, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Manz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Mari Oshues-Albrech, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peisch, Essen | Andreas † und Barbara Schlüer, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Saake, Duisburg | Dr. Claus und Krisa 
Sauder, Essen | Angela Tizrah, Köln | Dres. Jürgen und Annelo 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Parick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevel, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margia 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürs zu Benheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Bezler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peer H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hansein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peer und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieer Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Sefan 
und Susanne Keih, Essen | Prof. Dr. Joachim Kloserköer und 
Dr. Ursula Harmann-Kloserköer, Köln | Klaus Waler 
und Susanne Kniel, Wuppertal | Erich Komez und Maria 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Consanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Mazdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peer und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almu Pflüger und Gofried Haubenberger, München | 
Güner Pichler und Elfi Baumgarner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peer und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jua Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghar und Renae Scheier, Düsseldorf | Prof. Dr. Chrisoph M. 
Schmid und Felicias Bundschuh-Schmid, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Sadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norber und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Werner-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Parick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Alfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürs zu Benheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Sraegy Consulans GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernoa † und Consanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Bes und 
Margaree Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Bezler, 
Essen | Delef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birhe Böckel-Söder, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anee Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Sephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ue Budde, Essen | Dr. Helmu 
Burmeser, Düsseldorf | Ger † und Reni Collin, Essen | Gerri und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Hors und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloie & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deusche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Chrisa Frommknech, Dortmund | David und 
Aurelia Furwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm und Erika Gieske, Essen | Rolf † und 
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Harmu und Young-Jae 
Griepenrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Waler H. und Ue Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsbla, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Harmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Hei, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelber und Monika Heikamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peer und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herber Hennig Kunssifung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieer Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peer und 
Marion Hirmer, München | Jua Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beae Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Consanze von Poser und Groß-Naedliz, Essen | Dr. Edgar und 
Ingrid Janno, Kaarst | Peer und Ua Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peer und Helga Keiel, Essen | 
Dres. Sefan und Susanne Keih, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anee Knappersbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Köer Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwe, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechsanwäle & Noare, Essen | Dr. Diemar 
und Gri Kuhn, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichniz, Essen | Frank und Elisabeh Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmu und Cahrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünerbusch und Lydia Lünerbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herber und Irmgard Lükesraköer, 
Essen | Helene Mahner-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marh, Essen | Dr. Winfried Maerna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charloe Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beae Middelschule, Essen | Dr. Mahias und 
Barbara Mischerlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmu Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peer und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jua 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Mari Oshues-Albrech, Essen | Dr. Josef und 
Brigie Pauli-Sifung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peisch, 
Essen | Güner Pichler und Elfi Baumgarner, Wien | Alfred und 
Cläre Po-Sifung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Rober und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reuersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peer und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghard und Gisela Romesch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jua Rupp, Dinslaken | Thomas Sauer, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Chrisoph M. 
Schmid und Felicias Bundschuh-Schmid, Essen | Dr. Jochen 
und Ania Schmid, Essen | Eberhard Schmi und Marianne 
Weiß-Schmi, Bochum | Dr. Rolf Marin und Brigie Schmiz, 
Mönchengladbach | Huberus Schmold, Soltau | Dr. Sephan Scholissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margre Schule, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almu 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Oo und Kah Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Sadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krisa Sauder, Essen | 
Familie Seilmann, Wattenscheid | Chrisa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thone † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Tizrah, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flo-Tönjes, Marl | Trime Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trüzschler, Essen | Prof. Günher und Chrisine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vaer, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieer H. Vogel-Sifung, 
Essen | Volke2.0 Rechsanwäle und Fachanwäle, Lünen | Axel und 
Jua Vollmann, Sprockhövel | Ulrich und Ruh Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen, Wien | Jörg und Chrisa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelo Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof. Dr.  Thomas A. Lange

Vorsitzender

 Dr.-Ing.  Herber Lükesraköer
Stellvertretender Vorsitzender

  Gerri Collin
 Prof. Dr. Hans-Peer Keiel
 Prof. Dr. Jürgen Kluge
   Dirk Opalka

Vorsitzender des Vereins der Freunde und Förderer 
des Klavier-Festival Ruhr e.V.

   Bernd Tönjes
Moderator des Initiativkreises Ruhr

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg

Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Dr.  Rolf Marin Schmiz

Vorsitzender

  Peer Henle
  Traudl Herrhausen
  Marianne Kaimer
  Helene Mahner-Lueg
  Chrisa Thoben
  Jua Vollmann
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptsponsor 2020 DUISPORT

Festival-Mäzene
  Helene Mahner-Lueg (2012)

  Peer und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jua Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieer H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Maerna (2019)

   Eberhard Robke und 
Walraud Robke-van Gerfsheim (2020)



Sichern Sie sich rund um die Uhr Ihre Tickets unter www.klavierfestival.de

Kalender 2020INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als einem Vierteljahrhundert. 

Knapp 65 Mitgliedsunternehmen mit insgesamt etwa 2,25 Millionen Beschäftigten 

und einem globalen Umsatz von rund 630 Milliarden Euro bilden eines der 

stärksten regionalen Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis 

Ruhr ist ein Motor des Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die 

Entwicklung des Ruhrgebiets voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbe-

werbsfähigkeit nachhaltig zu stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, 

Logistik, Bildung und Kultur. Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte 

mit Strahlkraft. InnovationCity Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur 

zwei Beispiele. Der Initiativkreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – 

nicht nur innerhalb des Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

A.T. Kearney · Accenture Holding · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum 

Essen · Borussia Dortmund · Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. 

Veltins · Brost-Stiftung · Commerzbank · Contilia · Deutsche Bahn · Deutsche 

Bank · Duisburger Hafen · DZ Bank · E.ON · EMSCHERGENOSSENSCHAFT und 

LIPPEVERBAND · Evangelische Kirche von Westfalen · Evonik Industries · 

Fahrzeug-Werke LUEG · FAKT.AG · FC Schalke 04 · Flughafen Düsseldorf · 

FUNKE MEDIENGRUPPE · GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · 

Grillo-Werke · Handelsblatt Media Group · Helaba · HELLWEG · HOCHTIEF · 

ifm electronic · IG BCE · innogy · ista International · Katholisches Klinikum Bochum · 

KÖTTER Services · KPMG · Kümmerlein · Materna · MC-Bauchemie · Messe Essen · 

NATIONAL-BANK · NRW.BANK · Pilkington Deutschland · PricewaterhouseCoopers · 

RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr Nachrichten · 

Ruhr-Universität Bochum · Ruhrverband · RWE · Schaltbau Group · Siemens · 

SIGNAL IDUNA · SMS group · START NRW · STEAG · Stiftung Zollverein · 

thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund · TÜV NORD · Universität 

Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · VIVAWEST Wohnen · 

Vonovia · Westfalenhallen Dortmund · WESTLOTTO · WILO SE
 (Stand: Augsut 2020)
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Sichern Sie sich rund um die Uhr Ihre Tickets unter www.klavierfestival.de Ticket-Personalisierung unter www.anmeldung.nrw

� WARTELISTE

Montag | 21. September 2020 | 20 Uhr
Münster | LWL-Museum für Kunst und Kultur
Denis Kozhukhin

Mittwoch | 23. September 2020 | 20 Uhr
Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal
Chilly Gonzales 
Olga Scheps (Special Guest)

Donnerstag | 24. September 2020 | 20 Uhr
Düsseldorf | Kunstpalast | Robert-Schumann-Saal
Bomsori Kim (Violine)  
Rafał Blechacz

� WARTELISTE

Montag | 28. September 2020 | 20 Uhr
Mülheim | Stadthalle
Víkingur Ólafsson

� WARTELISTE

Mittwoch | 30. September 2020 | 20 Uhr 
Dortmund | Zeche Zollern | Magazin
Janina Fialkowska

Donnerstag | 01. Oktober 2020 | 20 Uhr
Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal
Ivo Pogorelich

� WARTELISTE

Montag | 05. Oktober 2020 | 20 Uhr
Mülheim | Stadthalle | Theatersaal
Pierre-Laurent Aimard

Samstag | 24. Oktober 2020 | 20 Uhr
Duisburg | Mercatorhalle | Philharmonie
Evgeny Kissin

� WARTELISTE

Freitag | 30. Oktober 2020 | 20 Uhr
Duisburg | Landschaftspark Nord | Gebläsehalle
Mona Asuka  
Goldmund Quartett 
Dominik Wagner (Kontrabass)

Montag | 02. November 2020 | 20 Uhr�
Münster | LWL-Museum für Kunst und Kultur
Markus Becker  
Ma’alot Quintett

� WARTELISTE

Mittwoch | 04. November 2020 | 20 Uhr�
Mülheim | Stadthalle | Theatersaal
Arcadi Volodos

Montag | 09. November 2020 | 20 Uhr�  
Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
Gidon Kremer (Violine)  
Giedrė Dirvanauskaitė (Violoncello)  
Georgijs Osokins

� WARTELISTE

Donnerstag | 12. November 2020 | 20 Uhr
Duisburg | Mercatorhalle | Philharmonie
Khatia Buniatishvili

Sonntag | 15. November 2020 | 20 Uhr 
(Noch nicht im Verkauf)�  
Gelsenkirchen | Musiktheater im Revier
Fred Hersch Trio 
Fred Hersch 
Drew Gress (Bass) 
Jorge Rossy (Drums)

Dienstag | 17. November 2020 | 20 Uhr�
(Noch nicht im Verkauf) 
Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
Michel Camilo

� WARTELISTE

Samstag | 28. November 2020 | 20 Uhr 
�Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
Maria João Pires

Samstag – Sonntag | 12. u. 13. Dezember 2020 | 17 Uhr 
(Noch nicht im Verkauf) 
Hünxe | Schloss Gartrop | Alte Rentei
Weihnachtskonzert 
Mariam Batsashvili

Ihr Lieblings-Konzert ist bereits ausverkauft?  
Tragen Sie sich bitte unter  

www.klavierfestival.de/warteliste ein! 
Falls sich eine Chance auf Karten ergibt, kontaktieren wir Sie!



Info | Ticket: 0221 - 280 220 | www.klavierfestival.de

Klavier-Festival Ruhr 2020
in der Philharmonie Essen

Do. 01.10.2020, 20 Uhr
Preise € 80 | 70 | 65 | 35 | 25

Johann Sebastian Bach  
Englische Suite Nr. 3 in g-Moll BWV 808  
Frédéric Chopin  
Barcarolle in Fis-Dur op. 60  
Prélude in cis-Moll op. 45  
Maurice Ravel  
Gaspard de la nuit

Ivo Pogorelich

Klavier-Festival Ruhr 2020
in der Philharmonie Essen


